
INLAND LIECHTENSTEINER VATERLAND | SAMSTAG, 29. JUNI 2013  14

Du hast gelebt für deine Lieben.
All deine Arbeit war für sie.
Wenn du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.
Grosse Liebe, herzliches Geben,
Sorge um uns, das war dein Leben.
Wer so geliebt wie du im Leben,
wer so erfüllte seine Pflicht,
wer so viel Liebe hat gegeben,
der stirbt auch selbst im Tode nicht.

TODESANZEIGE

Zutiefst traurig nehmen wir Abschied von unserer herzensguten Mama,
Oma und Uroma, Schwiegermutter, Schwester,Tante, Gotta und Freundin

Trudi Pfefferkorn-Köb
6. Oktober 1924 – 27. Juni 2013

Für uns alle völlig unerwartet hat ihr gutes Herz aufgehört zu schlagen.

Wir sind dankbar für alle Liebe und Güte, die du uns während deines Lebens
geschenkt hast.

Schaan, 27. Juni 2013

In Liebe und Dankbarkeit:

Hermann Pfefferkorn mit
Nadine, Nathalie, Kenny

Hannah Pfefferkorn
Inge und Hansjörg Schädler-Pfefferkorn mit

Sandra
Daniela und Johannes Hasler mit Angelina, Sophia

Doris Prezelly-Pfefferkorn und Günther Gabriel
Kurt Köb und Familie
Verwandte,Anverwandte und Freunde

Die liebeVerstorbene ist in der Friedhofskapelle in Schaan aufgebahrt.

Wir gedenken ihrer in der Abendmesse am Sonntag, 30. Juni, um 19 Uhr in der
Pfarrkirche Schaan.

Der Trauergottesdienst mit anschliessenderVerabschiedung findet am Montag, 1. Juli,
um 10 Uhr in Schaan statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumenspenden bitten wir, die Familienhilfe Schaan-Planken,
LLB Kto. Nr. 201.504.08, zu unterstützen.

Auch wenn wir Dir Ruhe gönnen,
erfüllt der Abschied uns mit Schmerz;
hast uns so vieles geben können,
wir tragen es im Herz.

TODESANZEIGE

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Lebenspartnerin,
Mutter, Schwester, Schwägerin,Tante, Gotta und Freundin

VerenaWachter-Good
4. September 1952 – 27. Juni 2013

Sie ist nach längerer mit grosser Geduld ertragener Krankheit, wohlversehen
mit den heiligen Sterbesakramenten, friedlich im Kreise ihrer Familie 
eingeschlafen.
Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit dir verbringen durften.
Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Schaan, 27. Juni 2013

In stiller Trauer:
Ulrich Hegner
RemoWachter und Jasmin Kindle
Bernhard und Crystal Good mit Familie
Judith Leuzinger und Kurt Schellenberg mit Familie
Elsbeth Good und Stefan Novak mit Familie
Werner und Tiziana Good mit Familie
Rita und Hanspeter Brunner mit Familie
RobertWachter mit Familie
Otto und GerdaWachter mit Familie
Heinrich und HanaWachter mit Familie
WalterWachter mit Familie
BernhardWachter mit Familie
Neffen mit Familie
Anverwandte, Freunde und Bekannte

Wir gedenken Vreni in der Abendmesse am Montag, 1. Juli, um 19 Uhr in der
Pfarrkirche Schaan.

Den Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,2.Juli,
um 10 Uhr in Schaan statt.

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir, die Krebshilfe in Liechtenstein, LLB Konto
Nr. 239.322.11, zu unterstützen.
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UNI LIECHTENSTEIN

100 Prozent erneuerbares Liechtenstein?

Mitte Juni fand an der Univer-
sität Liechtenstein das von der
EU finanzierte Erasmus-Inten-
sivprogramm (IP) «Renewable
Energy Finance» statt. 

Vaduz. – Internationale Studierende
von Universitäten aus Finnland, Ita-
lien, Zypern und Liechtenstein tausch-
ten ihre Ideen zum Thema erneuerbare
Energie aus hinsichtlich Entwicklungs-
potenzial, innovativer Finanzinstru-
mente sowie der Zukunft dieses Sek-
tors. Das Erasmus-Intensivprogramm
wurde vom Lehrstuhl für Betriebswirt-
schaftslehre, Bank- und Finanzmana-
gement der Universität Liechtenstein
veranstaltet. Einerseits bestand es aus
unterschiedlichen wissenschaftlichen
Beiträgen von Studierenden, Dozie-

renden und Experten, andererseits aus
Besuchen bei regionalen Unterneh-
men für einen Einblick in innovative
Projekte. 35 Studierende hatten die
Aufgabe, wissenschaftliche Arbeiten
zu unterschiedlichen Themen wie Risi-
komanagement, Förderpolitik, finan-
zielle Machbarkeit und quantitative
Analyse zu erstellen und zu präsentie-
ren. Darüber hinaus analysierten die
Studierenden einige Fallstudien zum
Thema erneuerbare Energie. 

Fokus auf erneuerbarer Energie
Im Bereich erneuerbarer Energien
bricht derzeit eine neue Ära an. Das
Erasmus-Intensivprogramm mit Fo-
kus auf die Finanzierung erneuerba-
rer Energien leistete einen wichtigen
Beitrag zur Weiterentwicklung des

Sektors. Während zwölf intensiver Ta-
ge lernten die internationalen Teilneh-
menden mit unterschiedlichem fachli-
chem Hintergrund viele bislang ver-
borgene Aspekte dieses neuen Inves-
titionsbereichs kennen. Das Pro-
gramm bot nicht nur Einblick in den
Sektor erneuerbare Energien und die
damit verbundenen Investitionsmög-
lichkeiten, sondern diente auch als
Plattform für die Vorschläge der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Gleich-
zeitig erweiterten diese ihr eigenes
Wissen darüber, wie strategische Fi-
nanzierung zur Entwicklung erneuer-
barer Energien beitragen und der ge-
samten Gesellschaft nutzen kann. 

Sensibilisierung für die Zukunft
Prof. Menichetti präsentierte und mo-
derierte den ersten Renewable Energy

Finance Dialogue Liechtenstein an
der Universität Liechtenstein, der Do-
zierenden, Unternehmern und Fi-
nanzexperten am 13. Juni Gelegen-
heit zum Austausch von spezifischem
Fachwissen bot. 
Dieser Event zog auch das Interesse

der breiten Öffentlichkeit auf sich:
Experten aus nahezu der ganzen Welt
nahmen daran teil. Liechtensteins Re-
gierungschef-Stellvertreter Thomas
Zwiefelhofer drückte Studierenden
und Dozierenden seine Anerkennung
aus. Zudem unterstrich er die grund-
legende Bedeutung des Programms
im Hinblick auf die Sensibilisierung
für Fragen zu erneuerbaren Energien
und die Erörterung neuer nachhalti-
ger Möglichkeiten für den Finanzsek-
tor, die kurz- bis mittelfristig umsetz-
bar sind. 

International Eindrücke gewinnen: Teilnehmer des Erasmus-IP-Meetings mit Regierungschef-Stellvertreter Thomas Zwiefelhofer vor dem Regierungsgebäude. Bild pd

Wissenschaftler trifft
Nobelpreisträger
Mehr als 600 Nachwuchswis-
senschaftler aus fast 80 Län-
dern – darunter auch ein Liech-
tensteiner – nehmen in der ers-
ten Juliwoche an der 63. Lind-
auer Nobelpreisträgertagung
am Bodensee teil.

Vaduz/Lindau. –Unter ihnen ist auch
der Liechtensteiner Gabriel Büchel,
30-jähriger Postdoktorand an der
Universität Wien, der von der Univer-
sität Liechtenstein nominiert wurde.
Er trifft in Lindau auf nicht weniger
als 35 Nobelpreisträger.

«Grüne Chemie» Schwerpunktthema
Ein aktuelles Sujet wird einen Kern-
punkt einnehmen: Das Konzept der
«Grünen Chemie» bildet einen
Schwerpunkt im Programm der heu-
rigen Tagung. Auch biochemische Pro-
zesse und Strukturen sowie die Erzeu-
gung, Umwandlung und Speicherung
von chemischer Energie sind Gegen-
stand der zahlreichen Vorträge und
Diskussionen.

Vielfältiges Programm
Von der feierlichen Eröffnung mit
zahlreichen Ehrengästen aus Wissen-
schaft, Politik und Wirtschaft am
Sonntag, 30. Juni, bis zur Verabschie-
dung aller Teilnehmer am Freitag, 
5. Juli, finden eine Vielzahl an Pro-
grammpunkten und Veranstaltungen
in Lindau statt.
Zum Start in den Tag werden jeweils

«Science Breakfasts» mit wissen-
schaftlichem Programm angeboten.
An den Vormittagen halten insgesamt
30 Nobelpreisträger je einen Vortrag,
dessen Thema in nachmittäglichen
Diskussionen mit den Nachwuchswis-
senschaftlern vertiefend behandelt
wird. 
Ein Unterscheidungsmerkmal und

integrales konzeptionelles Element
der Lindauer Tagungen besteht darin,
dass teilnehmende Nobelpreisträger
ihre Vortrags- und Diskussionsthemen
frei wählen und vorgeben können.
Daraus ergibt sich das breite Themen-
spektrum des wissenschaftlichen Pro-
gramms der Tagungen. (ikr)


